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Stillstand gleich Rückschritt! Dieses Motto gilt auch 
für die Sporthilfe. Wir haben uns der Unterstützung 
des Schweizer Nachwuchssports verschrieben und 
setzen alles daran, diese Hilfe dank Innovation wei-
ter auszubauen. Dazu gehört auch der Umzug von 
Küssnacht in die Wirtschaftsmetropole Zürich. 
Mit dem Wechsel wird das Kapitel Umstrukturierung 
endgültig abgeschlossen. Mit hochgekrempelten 
Ärmeln werden wir alles daransetzen, die Gelder zu 
generieren, die der Nachwuchssport so dringend 
braucht. 

Das Internationale Jahr des Sports ist bereits 
100 Tage alt. Es soll die Schweiz bewegen und 
dadurch Begegnungen ermöglichen. Auch wir von 
der Sporthilfe wollen in diesem Jahr einiges in 
Bewegung bringen. Verschiedene Aktionen sind 
in der Pipeline, alle zu Gunsten des Schweizer 
Sportnachwuchses.

Ein grosser Dank gehört unseren Mitgliedern. Ihre 
Beiträge sind ein nicht wegzudenkendes Standbein. 
Darum möchten wir den Kontakt zu Ihnen über das 
zoom weiter ausbauen. 2005 werden Sie unser 
zoom viermal erhalten – zwar im etwas kleinerem, 
aber dafür handlicheren und kostengünstige-
ren A4-Format. Der Kontakt ist uns wichtig! Für 
Anregungen, Bemerkungen, Lob und Tadel haben wir 
deshalb immer ein offenes Ohr. Schreiben Sie eine 
E-Mail an zoom@sporthilfe.ch.

Gemeinsam für den Nachwuchssport!

Bruno Barth
Direktor Stiftung Schweizer Sporthilfe
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Editorial  



«Ich spüre, unsere Botschaft 
kommt an»

Text: André Glauser

Bruno Barth, die Sporthilfe konzen-
triert sich in ihrer Arbeit voll auf die 
Förderung talentierter Nachwuchs-
sportler, was eine Änderung der 
Strukturen mit sich zog. Mit welchem 
Erfolg?
Wir stossen mit der Fokussierung 
auf die Nachwuchsförderung auf viel 
Goodwill, sowohl bei den Verbänden, 
den Athletinnen und Athleten als auch in 
der Privatwirtschaft. Man nimmt uns als 
glaubwürdigen Partner wahr, und das ist 
wichtig für die gesteckten Ziele.

Stossen Sie auch auf Schwierigkei-
ten?
Im Unterschied zum Sponsoring ist 
Fundraising im Schweizer Sport ein 
ziemlich neues Feld. Deshalb ist viel 
Überzeugungsarbeit gefragt. Aber ich 
spüre immer häufiger, dass wir mit unse-
rer Botschaft und unseren Vorstellungen 
von einer zielgerichteten Förderung an 
der Basis auf offene Ohren stossen. 

Bedeutende Unternehmen wie Athleti-
cum, Coop, Manor und Valser unterstüt-
zen uns bereits tatkräftig. Ich erhoffe mir 
davon eine Initialzündung.

Sie haben den Standortwechsel ange-
sprochen. Ist Zürich für eine Stiftung 
nicht zu kostspielig?
Wir gehen sehr bewusst mit dem 
uns anvertrauten Geld um und haben 
zweckmässige Büros bezogen, die nicht 
teurer zu stehen kommen als jene in 
Küssnacht. Zürich bietet als einer der 
bedeutendsten Wirtschaftsräume der 
Schweiz einen klaren Standortvorteil, da 
wir von kurzen Wegen zu bereits beste-
henden und zahlreichen potenziellen 
Partnern profitieren.

Der Nachwuchs wird in der Medien-
berichterstattung kaum berücksichtigt. 
Ist das für die Sporthilfe nicht ein enor-
mer Nachteil?

Tatsächlich geniesst der Nachwuchs-
sport eine geringe mediale Präsenz. 
Ganz besonders jener in den kleineren 
Sportarten. Wir wollen und müssen 
den Medien immer wieder klar machen, 
wie bedeutend unsere Arbeit ist. Wenn 
sie der Sporthilfe mit einer positiven 
Grundhaltung begegnen und uns nach 
Möglichkeit unterstützen, hilft das dem 
Schweizer Sport und damit ihnen selbst. 
Denn positive Resultate im internationa-
len Vergleich sind für uns alle wichtig.

Wo setzt die Sporthilfe 2005 ihre Prioritäten? Was sind die Ziele? Warum der Standortwechsel 
nach Zürich? Sporthilfe-Direktor Bruno Barth nimmt Stellung zu wichtigen aktuellen Fragen. 

Sporthilfe mit neuer Adresse
 
Das Bild täuscht: Die Kisten sind ausgeräumt, die 
Computer vernetzt und auch die Telefone laufen schon 
wieder heiss. Kurz – der Umzug von Küssnacht am 
Rigi an die Förrlibuckstrasse in Zürich ist erfolgreich 
abgeschlossen. Na ja, einige Kartons warten schon 
noch auf zupackende Hände. Dennoch grüssen wir 
Sie ganz herzlich von unseren neuen Büros und freu-
en uns auf eine weiterhin tolle Zusammenarbeit.

Die neue Adresse (seit 1. März 2005): 
Stiftung Schweizer Sporthilfe
Förrlibuckstrasse 110, 8005 Zürich
Tel. 044 444 20 60, Fax 044 444 20 61
E-Mail: info@sporthilfe.ch

«Zürich bietet als einer der bedeutendsten 
Wirtschaftsräume der Schweiz einen klaren 
Standortvorteil»
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Warum sollte jemand Mitglied der 
Sporthilfe werden?
Weshalb sind Sie Mitglied beim WWF? 
Sie erhalten das gute Gefühl, eine Sache
zu unterstützen, die Ihnen am Herzen 
liegt. Bei der Sporthilfe ist es dasselbe: 
Sie helfen als Mitglied mit einem regel-
mässigen Beitrag mit, dass in unserem 
Land junge Sportler ihr Potenzial aus-
schöpfen können und uns, wenn alles 
klappt, mit Medaillen an internationalen 
Wettkämpfen viel Freude bereiten. Wohl-
verstanden, ich spreche da nicht nur von 
Fussballern, Hockeyanern und Skifah-
rern, sondern auch von Fechtern, Judo-
kas, Beachvolleyballern, Turnern etc.!
 
Hat der Nachwuchs-Franken langfris-
tig eine Chance?
Ja, denn er zielt immer stärker auf Unter-
nehmen, die mit dem Sport Geld ver-
dienen. Diese Unternehmen sind in der 
Regel bereit, dem Sport – insbesondere 
dem Nachwuchssport – etwas zurück-
zugeben. Dies mit der Einsicht, dass sie 
von einem starken Sport wiederum wirt-
schaftlich profitieren. Der Nachwuchs-
Franken ist dafür das perfekte Produkt. 
Über 100 Partner unterstützen unsere 
Aktion – das ist toll.

Welche Ziele hat sich die Sporthilfe für 
2005 gesetzt?
Wir wollen das Geschäftsjahr 2005 bei 
einem Unterstützungsbeitrag von knapp 
drei Millionen Franken mit einer schwar-
zen Null abschliessen. Dazu benötigen 
wir aber auch die Unterstützung der 
Medien, der Unternehmen und der Be-
völkerung. Ich bin indes zuversichtlich, 
dass wir dieses Ziel im Internationalen 
Jahr des Sports erreichen werden.

Die Sporthilfe generiert finanzielle 
Mittel einerseits von Partnern aus der 
Wirtschaft, aus Produkten wie dem
SuperTOTO oder dem Sporthilfe-Ge-
winnspiel sowie von Mitgliedern und 
über Spenden. In welchen Bereichen 
ist aus Ihrer Sicht am meisten Poten-
zial vorhanden?
Das SuperTOTO ist mit einem Ertrag 
von einer Million Franken unsere grösste 
einzelne Einnahmequelle und deshalb für 
uns langfristig von grosser Bedeutung. 
Das Resultat lässt sich aber kaum noch 
steigern. Am meisten Potenzial sehe ich 
mittelfristig im Gewinnspiel, bei unseren 
Mitgliedern und beim Nachwuchs-
Franken. Aktionen wie jene mit Manor 
während der Weihnachtszeit werden 
immer wichtiger, da sie bei uns kaum 
Aufwand generieren, aber kommunikativ 
und finanziell sehr interessant sind.

Die Sporthilfe zählt rund 17 000 Mit-   
glieder, die jährlich 35 Franken zahlen. 

Das Internationale Jahr des Sports 

Dank der Initiative von alt Bundesrat Adolf Ogi, Sonderberater des UNO-Generalsekretärs 
für Sport im Dienste von Entwicklung und Frieden, ist das Jahr 2005 von der UNO 
zum Internationalen Jahr des Sports und der Sporterziehung erklärt worden. Hauptziel 
ist die Förderung von Bildung, Gesundheit, Entwicklung und Frieden durch Sport und 
Sporterziehung.

Auch die Schweiz engagiert sich aktiv. Ziel ist es, den Stellenwert des Sports in der Schweiz 
zu erhöhen und die ganze Bevölkerung zu mehr Bewegung zu animieren. Ein nationales 
Komitee, dem auch das Bundesamt für Sport (BASPO) und Swiss Olympic angehören, 
koordiniert die Aktivitäten.

Die Sporthilfe hat das Internationale Jahr des Sports gemeinsam mit Manor erfolgreich eingeläutet (siehe auch S. 14); 
auch Coop und Valser setzen sich in diesem für den Sport weltweit bedeutenden Jahr mit besonderen Aktionen für den 
Nachwuchssport ein. 
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Sporthilfe Nachwuchs-Preis

Was: Geehrt werden im Rahmen des jährlichen Donatorentreffens die Nachwuchs-Athletin, der 
Nachwuchsathlet und das Nachwuchsteam des Jahres 2004. Zudem vergibt die Sporthilfe Preise 
für besonders erfolgreiche Nachwuchstrainer, und die Credit Suisse stiftet einen Sonderpreis 
für hervorragende Nachwuchsarbeit. Wo: Im Rittersaal auf Schloss Lenzburg. Wer: Grössen 
aus Sport und Wirtschaft, Sporthilfedonatoren, Nachwuchssportler. Anlass: Der Sporthilfe-
Nachwuchs-Preis ist für den Nachwuchs das, was für die Elite die Credit Suisse Sports Awards 
sind. Hauptsponsor bleibt, trotz neuer Namensgebung, weiterhin die Credit Suisse. Man darf 
gespannt sein, wer die Nachfolge von Tamara Wolf und Daniel Albrecht antritt.

Sporthilfe-Partner-Events:

Sporthilfe-Partner-Events sind Veranstaltungen, bei denen ein Teil des Erlöses der Sporthilfe zu Gute kommt, oder Anlässe 
an denen Sporthilfe Mitglieder zu besonderen Konditionen teilnehmen können.

Grand Prix des Villes sportives: Aigle, 21. Mai 05 www.gpvs.ch
Spitzen Leichtathletik Luzern: Allmend Luzern, 14. Juni 05 www.spitzenleichtathletik.ch
Athletissima:   Stade Olympique Lausanne, 5. Juli 05  www.athletissima.ch
Swisscom Challenge:  neu im Hallenstadion Zürich, 15. bis 23. Oktober 05 www.swisscom-challenge.ch 
Sporthilfe Snow-Weekend:  Saas-Fee, 28. bis 30. Oktober 05  Ausschreibung im zoom 2/05
Credit Suisse Sports Awards:  Bern, 17. Dezember 05 www.sports-awards.ch

Soirée Romande de l’Aide sportive

Was: 5. Auszeichnung der besten Nachwuchssportler der Romandie. Wo: Beaulieu, Lausanne. 
Wer: Nachwuchssportler, Spitzenathleten und Personen, welche die Sporthilfe mit dem Kauf 
eines Einzelplatzes (180 Franken) oder eines Tisches (8 Personen, 2000 Franken) unterstüt-
zen wollen. Anlass: Auszeichnung der besten Nachwuchsathleten der Suisse romande und 
Stelldichein der Westschweizer Sportprominenz. Info: Interessenten melden sich bei Xavier 
Blanc, Responsable du Bureau Romand, Tel. 022 807 34 90, E-Mail: info@aidesportive.ch.

Sporthilfe Golf-Masters

Was: 6. Benefiz-Golfturnier der Sporthilfe. Wo: Golf Club Engelberg-Titlis. Wer: Grössen 
des Schweizer Sports, Gäste aus Wirtschaft und Politik sowie die Spieler der Flight- und 
Lochsponsoren. Anlass: Das etwas andere Charity-Golfturnier. Info: Interessenten, die 
am Golf-Masters mitmachen wollen, melden sich bei Beat Ritschard, Tel. 043 366 70 00,
E-Mail: beat.ritschard@octagon.com

1. April

22. April

24. Juni
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Der Dauerrenner unter den Läufen

«Hei, we du wosch, de chasch du aus 
erreiche, es hanget gwüss nid ab vo 
muskulöse Scheiche …» Der vor sechs 
Jahren eigens für den Schweizer Frau-
enlauf geschriebene Song von Sara 
hallt noch in den Köpfen der Teilneh-
merinnen – über ihnen ein Meer farbiger 
Ballone. Dann fällt der Startschuss und 
rund 25 000 Frauenbeine setzen sich in 
Bewegung. 
Der Schweizer Frauenlauf, der vor 19 
Jahren mit einem zaghaften Versuch 
anfing, ist zu einem schweizerischen 
Grossanlass geworden. Einen frauenge-
rechten Lauf wollten die beiden Gründe-
rinnen Jacqueline Ryffel und Verena 
Weibel auf die Beine stellen. Fünf Kilo-
meter lang sollte die Strecke sein und 
keine Steigungen beinhalten, damit sie 
von allen Läuferinnen bewältigt werden 
konnte. Mit dieser Idee stiessen die 
beiden Gründerinnen auf ein grosses 
Bedürfnis. Der Lauf wurde zu einem 
Dauerrenner. Jahr für Jahr stieg die Zahl 
der Anmeldungen, bis sie sich bei fast 
13 000 einpendelte. 

Vom Dauerrenner zum Gassenfeger
«Dräi di nid um und stand nid still …», 
singt Sara in ihrem «Frauenlauf-Song». 

Diesen Satz hat sich auch die OK-Prä-
sidentin, Ruth Gerber, zusammen mit 
ihrem Team auf die Fahne geschrieben. 
Immer wieder überrascht der Frauenlauf 

mit innovativen Ideen. 2005 werden
die Teilnehmerinnen nicht nur eine neue 
Streckenführung mitten durch die Alt-
stadt von Bern geniessen können,
sondern auch den Zieleinlauf auf dem 
Bundesplatz. Erstmals wird zur traditio-
nellen Fünf-Kilometer-Strecke eine zehn 
Kilometer lange Alternative angeboten.
Diese Läuferinnen absolvieren die Berner 
«Sightseeing-Tour» einfach zweimal. 

Nachwuchs-Franken zweifach 
integriert
«… gniess nume no dr Momänt», lautet 
eine Stelle im Lied. Tatsächlich steht der 
Spass im Vordergrund. «Ein Lauf für 
die Frauen – ein Fest für alle!» heisst 
der Slogan der Veranstalter. Für die 
56 Franken Startgeld bekommen die 
Teilnehmerinnen einiges geboten – zum 
Beispiel die Hin- und Rückreise ab 
Wohnort. Zudem leistet der Schweizer 
Frauenlauf jährlich einen Beitrag an eine 
wohltätige Institution. Im Internationalen 
Jahr des Sports 2005 ist es die Stiftung 
Schweizer Sporthilfe, die von dieser 
Solidaritätsaktion profitiert. 2 Franken 
von der Einschreibegebühr werden 
direkt in den Nachwuchssport investiert 
– ein Fest also auch für den Nachwuchs-
Franken.

Weitere Infos: www. frauenlauf.ch

Der Schweizer Frauenlauf geht neue Wege. Am 12. Juni führt die Strecke die Läuferinnen mitten 
durch die Innenstadt von Bern. Und was die Sporthilfe besonders freut: Der Nachwuchs-
Franken wird gleich doppelt integriert.

Gratis am Frauenlauf teilnehmen?

Haben Sie Lust bekommen, am Frauenlauf 
teilzunehmen? 
Dann verpassen Sie auf keinen Fall unser Mitglieder-
angebot auf Seite 11!

Schweizer Frauenlauf Bern: Das «Lauf-Fest» wird erstmals in der Berner Altstadt durchgeführt.

Sporthilfe-Präsidentin Ruth Metzler-Arnold wird 
auch 2005 am Schweizer Frauenlauf teilnehmen.
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